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Zu Gunsten karitativer Projekte 
Wem die Spenden 2009 zu Gute kommen 

 

NestWerk e.V. (nestwerk-ev.de): Sportliche Jugendarbeit in Hamburg 

Jugendliche brauchen Freiräume, um spielen, sich bewegen und herumtoben zu 

können. In sozialen Brennpunkten fehlen jedoch oft Sport- und 

Freizeiteinrichtungen. Die Folge: Viele fallen in einen Teufelskreis aus Armut, 

Gewalt und Drogen. So leben allein in Hamburg 37.000 Familien mit Kindern 

unter 18 Jahren von Hartz IV. Knapp 25 Prozent aller Minderjährigen haben 

arbeitslose Eltern, Jugendliche sind an mehr als 40 Prozent der Gewalttaten 

beteiligt, Hamburg ist laut einer UNICEF-Studie neben Bremen und Berlin ein 

Brennpunkt der Kinderarmut. 
 

Seit 1999 setzt sich NestWerk e.V. dafür ein, Kinder und Jugendliche gerade in 

sozial schwachen Stadtteilen durch den Sport an die Herausforderungen des 

Lebens heranzuführen und durch persönliche Erfolge, Toleranz und Kreativität 

den Weg in die Zukunft zu öffnen. Der gemeinnützige Verein um den Moderator 

Reinhold Beckmann und den Ex-Vizepräsidenten des FC St. Pauli, Christian 

Hinzpeter, öffnet Sporthallen auch abends und an Wochenenden, fördert per 

"Jamliner" Musikprojekte und vermittelt Jungs und Mädchen Fairness, Teamgeist 

und Sozialverhalten bei den gemeinsamen Turnieren von „Straßenfußball für 

Toleranz“ in sozial benachteiligten Stadtteilen und Quartieren. 
 

Action: Wer in diesem Jahr für NestWerk geht, fördert die Aktion „Straßenfußball 

für Toleranz“, an der letztes Jahr über 2.000 Kinder und Jugendliche teilnahmen. 

 

Street Kids International (streetkids.org): Streetwork in Kenia 

Über 100 Millionen Kinder in der Welt leben auf der Straße – meist ohne Bildung, 

Einkommen und berufliche Chance. Seit 1998 hat die kanadische Non-Profit-

Organisation Street Kids International in 60 Ländern 2 Millionen Straßenkinder 

betreut. Dazu hat sie ein von den UN prämiertes "Streetwork"-Programm 

entwickelt, um Kinder vor Ort dabei zu unterstützen, ihren Lebensunterhalt auf 

sicherem Wege zu verdienen.  
 

Der ECCO Walkathon fördert seit 2007 zentrale Straßenkinderprojekte in Kenia 

und in Polen. Kenia ist ein von Arbeitslosigkeit, Armut und Aids gezeichnetes 

Land. Viele Kinder müssen den Haushalt alleine führen. Auch im Großraum 

Warschau gibt es Kids, die ihr Leben auf der Straße fristen, denn ihre Familien 
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haben den Übergang auf das westliche System nicht geschafft. Street Kids 

International hat in beiden Ländern Ausbildungstrainings aufgebaut. Gemeinsam 

mit lokalen Organisationen hilft der internationale Spendenspaziergang 2.000 

Straßenkindern in der Hauptstadt Nairobi, in der Hafenstadt Kisumu am Viktoria-

See und in Warschau u. a. mit Minikrediten, sich eine eigenständige 

geschäftliche Existenz aufzubauen.  
 

Action: Wer in diesem Jahr für Street Kids International geht, hilft Straßenkindern 

dabei, sich eine berufliche Existenz aufzubauen. 

 

World Wide Fund for Nature (wwf.de): Schutz der Arktis vor Klimawandel 

Neue Forschungen zeigen, dass die Meere der Arktis durch die globale 

Erwärmung binnen einer Generation im Sommer weitgehend eisfrei sein werden. 

Eisbären und andere arktische Tiere werden dadurch ihren natürlichen 

Lebensraum verlieren. Sollte der Klimawandel nicht gebremst werden, werden in 

den nächsten 50 Jahren zwei Drittel des Eisbärenbestands aussterben. 
  

Der WWF setzt sich auf internationaler Ebene dafür ein, dass die angrenzenden 

Staaten sich zum Schutz der letzten möglichen Rückzugsgebiete der Eisbären 

verpflichten und dort u. a. die Besiedelung, den Abbau von Bodenschätzen und 

die Jagd auf Wildtiere verbieten. Dazu gehört auch die Einrichtung eines 

Naturreservats im nördlichen Kanada und im nordwestlichen Grönland.  
  

Action: Wenn Sie beim ECCO Walkathon für den WWF gehen, unterstützen Sie 

die Klimaarbeit des WWF Deutschland und tragen so zum Schutz der Eisbären 

in der Arktis bei.  

 

 

Weitere Infos und Anmeldung: www.eccowalkathon.de 


